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Medieninformation 

Projekt untersucht regionale Transformation zu mehr 
Nachhaltigkeit und die Rolle von Innovationen 

Für die Transformation hin zu nachhaltigen Lebens- und Wirtschaftswei-
sen braucht es ein neues Innovationsverständnis. Mit dieser Prämisse star-
tet das Verbundvorhaben „ATRAKTIV“ seine Arbeit. In dem Projekt, das 
das Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) koordiniert, 
untersuchen wissenschaftliche Einrichtungen und lokale Partner*innen in 
vier Beispielgebieten, wie strukturschwache Regionen ihre Potenziale in 
Transformationsprozessen besser nutzen können. Gefördert wird das Vor-
haben durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). 

Innovationen sind wichtige Antriebskräfte für gesellschaftlichen Wandel und ge-
ben den Takt für scheinbare Fortschritte der menschlichen Entwicklung vor. 
Doch mit Blick auf Krisen wie Klimawandel, Artensterben und Ressourcenknapp-
heit zeigen sich auch negative Folgen dieses Fortschritts. Längst ist klar: Eine 
Transformation zu nachhaltigeren Lebens- und Wirtschaftsweisen ist notwendig. 
Wie lässt sich dieser transformative Wandel in Städten und Regionen erreichen? 
Wie können sie ihre Fähigkeit sich anzupassen, ihre „transformativen Kapazitä-
ten“, erhöhen und so Prozesse wie die Energiewende anstoßen und beschleuni-
gen? Welche Rolle spielen Innovationen dabei? Diesen Fragen widmet sich das 
Projekt „ATRAKTIV – Aufbau transformativer Kapazitäten zur Aktivierung regio-
naler Innovationssysteme“, das im November seine Arbeit aufgenommen hat. 

Das Projekt zielt darauf ab, das traditionelle Verständnis von Innovationen zu 
hinterfragen, das sich vor allem an technologischem Fortschritt und Wirtschafts-
wachstum orientiert. „Technologische Neuerungen als Heil bringende Lösung, 
ständiges Wachstum als übergeordnetes Ziel – von diesen Paradigmen müssen 
wir uns lösen, wenn wir nachhaltigen Wandel in den Regionen voranbringen wol-
len“, sagt Dr. Markus Egermann vom IÖR, der den Forschungsverbund koordi-
niert. In den Blick rücken im Projekt ATRAKTIV deshalb neben den üblichen 
technologisch-wirtschaftlichen auch soziale Innovationen, die verbunden sind mit 
nachhaltigen und gemeinwohlorientierten Denk-, Handels- und Organisations-
weisen. „Ihre Bedeutung für den transformativen Wandel wurde bisher unter-
schätzt. Ebenso haben neue Akteursnetzwerke, Praktiken und Organisations-
strukturen wie Bürgerkraftwerke oder Formen kollektiver Landwirtschaft, aber 
auch andere neuartige Entwicklungen im Lokalen und Regionalen bisher wenig 
Beachtung in der Innovationspolitik gefunden. Dabei können sie wichtige Bei-
träge zum transformativen Wandel zu einer nachhaltigen Gesellschaft leisten“, 
erläutert der Projektleiter am IÖR, Prof. Artem Korzhenevych.  

Wie sich diese vielfältigen Entwicklungen besser für den transformativen Wandel 
auf regionaler Ebene nutzen lassen, untersucht das Projektteam in verschiede-
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nen Beispielgebieten. Dabei fiel die Wahl auf vier eher peripher und ländlich ge-
prägte Regionen ohne starkes wirtschaftliches Zentrum, die gemeinhin als 
„strukturschwach“ klassifiziert werden: die Landkreise Görlitz (mit der Region 
Oberlausitz) in Sachsen, Dithmarschen in Schleswig Holstein sowie Kyffhäuser 
und Saale-Holzland in Thüringen. Ob die Klassifizierung als strukturschwach 
auch dann noch trägt, wenn andere „Strukturen“ zu betrachten sind, als jene, die 
unter den aktuellen Paradigmen als anzustreben gelten, wird sich im Projektver-
lauf zeigen. ATRAKTIV verfolgt einen Ansatz kooperativer Projektsteuerung, in 
dem die Wissenschaft auf Augenhöhe mit den Akteur*innen aus Politik, Verwal-
tung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft in den Regionen zusammenarbeitet.  

Zunächst will das Projektteam mithilfe von Wissensbeständen aus Transforma-
tionsforschung, Innovationsgeografie, Soziologie und Engagementforschung 
eine Grundlage für die Bewertung gesellschaftlicher Innovationsfähigkeit schaf-
fen. Gemeinsam mit Akteuren vor Ort sollen im zweiten Schritt Handlungsmuster 
und -praktiken ausfindig gemacht werden, die den transformativen Wandel zur 
Nachhaltigkeit auf der regionalen Ebene voranbringen können. Im dritten Schritt 
wird das Projektteam gemeinsam mit den Regionen konkrete Handlungsan-
sätze, Methoden und Instrumente entwickeln, um transformative Innovationssys-
teme aufzubauen beziehungsweise zu stärken. 

Das IÖR verantwortet die Gesamtkoordination des Projektes und wird u. a. ge-
meinsam mit seinen Partnern den theoretischen Rahmen schaffen und auf Basis 
der empirischen Ergebnisse aus den Fallstudiengebieten weiterentwickeln. 

Das Projekt ATRAKTIV wird im Rahmen des Programmes „REGION.innovativ“ 
durch das BMBF gefördert. Es hat eine Laufzeit von 36 Monaten. Zu den wis-
senschaftlichen Projektpartnern gehören neben dem IÖR, das Leibniz-Institut für 
Länderkunde (IfL) in Leipzig, das Institut für Transformation, Wohnen und soziale 
Raumentwicklung (TRAWOS) der Hochschule Zittau/Görlitz, das Institut für So-
zialinnovation e. V. (ISInova) in Berlin sowie das Institut für Genossenschaftswe-
sen e. V. und das Semi-
nar für Ländliche 
Entwicklung (SLE) des 
Albrecht Daniel Thaer-
Instituts für Agrar- und 
Gartenbauwissenschaf-
ten der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin. 

Wissenschaftlicher Kontakt im IÖR 

Dr. Markus Egermann, E-Mail: M.Egermann@ioer.de 

Prof. Dr. Artem Korzhenevych, E-Mail: A.Korzhenevych@ioer.de 

 

 
Das Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) ist eine außeruniver-
sitäre Forschungseinrichtung und Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Das IÖR leistet 
Beiträge für eine räumliche Entwicklung, die es der Menschheit ermöglicht, innerhalb 
ökologischer Grenzen zu prosperieren und planetare Gerechtigkeit zu gewährleisten. 
Seine Forschung zielt darauf ab, tiefgreifende und umfassende Transformationen zu 
beschleunigen und umzusetzen, die Regionen, Städte und Quartiere nachhaltig und 
resilient gestalten. [www.ioer.de] 
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